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GeschŠftsstelle. Bahnhofstraße 14,
Samstag: geöffnet von 9.30 bis
12.30 Uhr, v 0 52 04/91 99 90;
Telefax 0 52 04/91 99 99.

Vereine und Verbände

Heimatverein Brockhagen. Sams-
tag: 14 Uhr Walkinggruppe ab
Grundschule Brockhagen.
Treffpunkt Apfelstra§e. Samstag
und Sonntag: Geöffnet von 14.30
bis 17.30 Uhr.

Bäder

Waldbad. Samstag und Sonntag:
10 bis 19 Uhr (nur bei Außentem-
peraturen von mehr als 20 Grad).

Sonstiges

Entsorgungspunkt KŸnsebeck (Ab-
fallsortier- und Umschlaganlage):
9 bis 13 Uhr geöffnet.

STEINHAGEN
ERLEBEN

erscheint Sonntag
Steinhagen (WB). Zehn Rock-

und Country-Bands an zwei Ta-
gen: Erstmals ist die Friedrichshö-
he in Amshausen Ort des High-
Noon-Festivals. Kirmes, Dorfge-
meinschaftsfest Brockhagen und
weitere Veranstaltungen sorgen
ebenfalls für einen schwungvollen
August. Mehr dazu lesen Sie in der
nächsten Ausgabe von STEINHA-
GEN ERLEBEN. Das Monatsmaga-
zin erscheint an diesem Sonntag,
wird an die Haushalte verteilt und
liegt von Montag an auch in
Geschäften kostenlos zur Mitnah-
me aus.

Polizei kontrolliert
in Steinhagen

Steinhagen (WB). Die Kreispoli-
zeibehörde Gütersloh macht da-
rauf aufmerksam, dass am Mitt-
woch, 1. August, sowie am Frei-
tag, 3. August, verschärft Ge-
schwindigkeitskontrollen auf
Steinhagens Straßen vorgesehen
sind. Welche Straßen dabei ins
Auge gefasst werden, verrät die
Polizei nicht. Also: Runter vom Gas
und die Geschwindigkeitsbegren-
zungungen einhalten. Ansonsten
kann es zu empfindlichen Strafen
für Temposünder kommen.

Heike und Laura Schubert vom Team der Friedrichshöhe, Veranstalter
Mick Perl und Gastwirt Gerd Tigges (von links) freuen sich mit Hündin

Paule (ganz links) auf ein zweitägiges Festival voller Country- und
Rockmusik. Foto: Volker Hagemann

Country und Rock erobern den Berg
High-Noon-Festival erstmals an der Friedrichshöhe in Amshausen

Von Volker H a g e m a n n

S t e i n h a g e n - A m s -
h a u s e n  (WB). Der Berg ruft:
Zehn Bands sorgen beim 4.
High-Noon-Festival dafür, dass
die Gitarren nicht kalt werden.
Erstmals ist die Friedrichshöhe
in Amshausen Veranstaltungs-
ort des Country-Festivals.

Mit dem Begriff »Country« ist
das so eine Sache. Bevor mancher
voreilig abwinkt: Wie vielseitig
Country-Musik ist, wollen die Ma-
cher des High-Noon-Festivals be-
weisen. Denn, so Veranstalter
Mick Perl und Gastwirt Gerd Tig-
ges, es sei ein Klischee, dass
Country-Musik mit alternden Mu-
sikern und Westernhüten einher
gehe. »Die Bandbreite ist groß.
Klar ist beim Festival am Samstag
und Sonntag, 18. und 19. August,
auch traditioneller Country dabei.
Doch die Bands schlagen den
Bogen über Rockabilly und Mo-
dern Country bis zum Southern
Rock«, verrät Mick Perl.

Er ist glücklich, mit der reizvoll
auf dem Berg gelegenen Fried-
richshöhe (Kaistraße 48) »den
idealen Veranstaltungsort« gefun-
den zu haben. In den Jahren 2008,
2009 und 2010 ging das Festival
am »B 3« in Borgholzhausen über
die Bühne. Nach der Schließung
der Kneipe war ein Jahr lang
Pause. Rettung nahte in Form der
Amshausener Friedrichshöhe. Die
Gaststätte ist bekannt für Rock-
und Blues-Konzerte. Terrasse und
Biergarten bieten reichlich Platz,
der geplante Bühnenbereich ist
großzügig dimensioniert. Das Are-
al wird mit einem Lastenfallschirm
zum Großteil überdacht.

»Wir versuchen, für jeden Ge-
schmack etwas im Programm zu

haben«, betont Veranstalter Perl.
Beginn ist an beiden Tagen um 12
Uhr – zum High Noon –, Einlass
jeweils von 11 Uhr an. Das Line-
Up steht fest: Am Samstag stehen
Henry Eye, Don Vigo, »The Folsom
Prisoners«, Dusty Woodfield, Dan-
ny June Smith, »Jolanda Hunter &
The Freedom Fries« sowie »Steve
Haggerty & The Wanted« auf der

Bühne. Am Sonntag bestreiten
Henry Eye, Don Vigo, »Derringer«
und die »Churchtown Cowboys«
das Programm. »The Planktones«
sorgen für »Songs zwischen-
durch«, das Team von
»Countrymusic24.com« für die
Moderation und die Musik in den
Umbaupausen.

Zur Stärkung gibt es Gegrilltes,

zusätzlich soll die sonstige Speise-
karte gelten. Mick Perl und Gerd
Tigges freuen sich auf großen
Zulauf: »Die Musikfans kommen
aus ganz Deutschland. Es lohnt
sich, auch für Nicht-Kenner der
Country-Szene: Die Bands, die
auftreten, sind weit oben in den
Charts.«

Der Eintritt kostet an der Tages-

kasse für Samstag 14 Euro, für
Sonntag 9 Euro, für beide Tage 22
Euro. Die Wochenendkarte im
Vorverkauf gibt es für 20 Euro nur
über das Internet. Camping ist
ebenfalls möglich – allerdings nur
für Besucher mit Wochenendkarte
aus dem Vorverkauf.

@ www.high-noon-festival.de

Die Sängerin Zaneta tritt am
Samstag am Schinkenkrug auf.

Livemusik bei Party
am Schinkenkrug

Zaneta singt bei »Open-Air-Summernight«

Steinhagen-Brockhagen (WB).
Partystimmung soll an diesem
Samstag, 28. Juli, in Brockhagen
aufkommen: Gastwirt Otto Uhle-
meyer und Peter Klement vom
Sunrise-Radio-Team laden zur »1.
Open-Air-Summernight-Party« auf
dem Parkplatz am Schinkenkrug
ein. Nachdem der erste Auftritt für
den 2. Juni vorgesehen war, je-
doch Zaneta, die Pop-Rock-Sänge-
rin aus Bad Mergentheim, er-
krankte, wurde nach einem Aus-
weichtermin gesucht. Und der
steht jetzt für diesen Samstag fest.

Neben viel Musik von CD oder
vom Band gibt es aber auch
Livemusik: Zaneta, in Presov (Slo-
wakei) geboren, sollte schon als
kleines Kind wegen ihrer tollen
Stimme im Chor mitwirken. Der
Sologesang ist ihr nach 33 Jahren
geblieben.

»Sie singt eigene Titel, einige
davon mit Musikbegleitung von
der CD«, sagt Mitorganisator Peter

Klement, der die Sängerin für den
Auftritt engagiert hat. Auch ihr
Sohn Pierre (12) wird in die Saiten
greifen und sie bei einigen Liedern
auf der Gitarre begleiten. Beginn
der Veranstaltung ist um 18.30
Uhr, nachts geht die Party im
Schinkenkrug weiter.

Haus der Jugend
hat geschlossen

Steinhagen (WB). Nach den Fe-
rienspielen im Checkpoint bleibt
das Haus der Jugend geschlossen.
In die dreiwöchige Sommerpause
geht das Betreuerteam vom 30.
Juli bis zum 19. August. Die
AWO-Einrichtung öffnet erst wie-
der am Montag, 20. August, zu den
bekannten Zeiten.

Landfrauen auf
Garten-Tour

Steinhagen-Brockhagen (WB).
Die Landfrauen Brockhagen-Köl-
kebeck machen am kommenden
Freitag, 3. August, eine kleine
Radtour. Sie wollen sich dabei
heimische Gärten anschauen.
Treffpunkt für alle interessierten
Radlerinnen ist um 19 Uhr an der
Alten Dorfschule.

Gesprächsabend 
über Paulus-Brief
Steinhagen (WB). Der Ge-

sprächsabend der evangelischen
Kirchengemeinde Steinhagen trifft
sich im Bonhoeffer-Haus am kom-
menden Dienstag, 31. Juli. Die
Veranstaltung hat dann den Pau-
lus-Brief an die Kolosser zum
Thema. Dazu referiert Gerhard
Senn. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Mutiger das Gottes Wort predigen
Evangelische Freikirche veranstaltet wieder »Playstage«

Steinhagen (hj). Wenn die Feri-
enspiele der Gemeinde beendet
sind, steht ein weiterer Höhepunkt
des Sommers ins Haus: die
»Playstage« der evangelischen
Freikirche Steinhagen. Sie finden
vom 12. bis zum 17. August
wieder am Cronsbachstadion statt.

Das Leitungsteam hat sich für
dieses Jahr als Themenreihe eini-
ge »Ich bin«-Worte aus der Bibel
herausgesucht und in Kombinati-
on damit verschiedene Themen
vereint, die für Jugendliche aktuell

sind, wie Beziehungen, Ängste,
Selbstwert und so weiter.

»Wir sind der Meinung, dass
viele der Besucher uns und unsere
Veranstaltung mittlerweile gut
kennen und wir offensiver und
mutiger das Wort Gottes predigen
können. Das hat uns dazu geführt,
dass wir ganz bewusst am letzten
Veranstaltungsabend kostenlose
Neue Testamente verteilen und
auch konkret zu einem Leben mit
Jesus einladen wollen«, schreibt
Lisa Hartmann auf der Homepage

der evangelischen Freikirche
Steinhagen.

Wie in den Jahren zuvor werden
auch diesmal Aktivitäten wie Fuß-
ball- und Volleyballturniere, Kisten
stapeln, Klettern, Trampolin sprin-
gen, Pool, Hüpfburg, Kinderpro-
gramme und Workshops für Mäd-
chen angeboten. Auch findet wie-
der ein Skaterwettbewerb statt,
und es wird ein gemeinsames
Lagerfeuer angezündet, an dem
Stockbrote gebacken und Lieder
gesungen werden.

Die Gewinner wurden von Vorstandsmitglied Micha-
el Deitert (rechts) begrüßt (vorn kniend): Christiane
Südhoff-Baumann mit Merle und Karl-Heinz Elgner
mit Timmi, beide BRH Rettungshundestaffel Lippe-
Ems e.V. Dahinter von links Robert Schmidt (Spvg.
Steinhagen), Veronika Gwozdz (Projektleiterin Volks-
bank), Peter Schomann (Yaks e.V.), Hans-Jürgen
Harder (Spvg. Steinhagen), Aliyar Korkmaz (Aleviti-

scher Kulturverein Gütersloh e.V.), Mike Kleinebecker
(Förderverein Kindergarten und Kindertagesstätte St.
Pius e.V.), Cathrin Birwe und Sebastian Reckeweg,
(Jugendmusikkorps Avenwedde), Christian Rande-
rath (DJK Gütersloh e.V.), Heinrich Westerbarkey und
Bernhard Masmeier (DJK Blau-Weiß Avenwedde von
1925 e.V.) sowie Norbert Falkenberg und Heike Paß
(WCV »Grüne Funken« e.V.).

Sportvereinigung erreicht Platz drei
Zehn Gruppen haben beim Vereinsvoting der Volksbank gewonnen 

Kreis GŸtersloh (WB). »Zur Ver-
gabe von Spenden wollten wir die
Menschen in unserem Geschäfts-
gebiet einbeziehen. Und Sie sind
die Glücklichen, die beim Vereins-
voting je 1000 Euro als Spende
gewonnen haben«, begrüßte
Vorstand Michael Deitert die Ver-
treter der Vereine in der Volks-
bank-Zentrale. »Mit dem Vereins-
voting möchten wir die Mitbestim-
mung wieder neu beleben.« 

Um diese Idee umzusetzen,
konnten sich alle Vereine und
Einrichtungen online bewerben.
»Es haben sich 49 Vereine bewor-
ben«, erläuterte Veronika Gwozdz,
Projektleiterin Internet bei der
Volksbank. Darunter auch die
Sportvereinigung Steinhagen, die
in der Endausscheidung mit insge-
samt 235 Stimmen auf Platz drei
kam. Gewonnen hat mit 357 Stim-
men der Förderverein Kindergar-
ten und Kindertagesstätte St. Pius
e.V. aus Rheda-Wiedenbrück. 

Zeitzeugen berichten
über das Waldlager

Stadtführer erinnern an Kriegsereignisse

Steinhagen/KŸnsebeck (WB).
Die Ereignisse in der engeren
Heimat während des Zweiten
Weltkrieges sind nicht mehr vielen
Menschen in Erinnerung. Das
möchten die Steinhagener Stadt-
führer ändern. Sie laden ein zu
einer neuen Führung.

Wilken Ordelheide stellt am
Samstag, 4. August, die Ereignisse
in Sandforth vor. Außerdem be-
richten lebende Zeitzeugen vom
ehemaligen Waldlager im benach-
barten Künsebeck. Die Führung
wird in in Form einer Fahrradtour
durchgeführt und beginnt um
13.30 Uhr auf dem Hof Ordelheide
in Sandforth. Um Anmeldung wird
gebeten (v 0 52 04/44 73).

Während des Zweiten Welt-
kriegs sind ungefähr 2500 Men-
schen aus vielen verschiedenen
Ländern, vor allem aus Osteuropa,
meist zwangsweise nach Halle

gebracht worden. Sie waren in
acht Fremdarbeiter-, acht Kriegs-
gefangenen- und einem Strafge-
fangenenlager untergebracht. Da-
zu kam eine unbekannte Zahl von
Fremdarbeitern, die in der Land-
wirtschaft tätig waren.

Von der einheimischen Bevölke-
rung wurde kaum wahrgenom-
men, dass in den Lagern viele
Kinder lebten, die mit ihren Eltern
deportiert oder in der Gefangen-
schaft geboren worden waren.
Insgesamt gab es in deutschen
Zwangsarbeiterlagern etwa
150 000 Kinder aus der Sowjetuni-
on, aus Polen und anderen euro-
päischen Ländern. Im Waldlager
in Künsebeck lebten Ende des
Krieges, im März 1945, 221 Kin-
der. Bis zum Juni 1944 waren
bereits 31 Kinder gestorben. Bis
Kriegsende starben noch zehn
weitere Kinder.


